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Die anderen BundesDie heutige Nummer umfaßt S Seite Denjenigen die durch die neuen Männer etwas zu erreichen hoffen lich der anderen Stimmen nicht der Fallh g f m unbändig geprieſen und die geſchiedenen Miniſter werden vergeſſen ſtaaten können ſich unter einander äber die Haltung verſtändigen

Die Miniſterſchen in Berlin
Halle 12 November

Unter den zahlloſen Nachrichten die ſich auf die jetzige Kriſe in
Berlin beziehen iſt keine bedeutſamer und vielſagender als die über
die Herſtellung einer badiſchen Geſandtſchaft in Stuttgart
und in München Um die ganze Wichtigkeit dieſer Thatſache zu
erfaſſen muß man ſich die Begründung vor Augen halten welche
die amtliche Karlsruher Zeitung der betreffenden Maßregel
widmet Das Organ der Regierung des Großherzogs von Baden
des Oheims des Kaiſers Wilhelm findet daß die Wieder
herſtellung jener badiſchen Geſandtſchaft welche nach der Gründung
des Deutſchen Reiches aufgelaſſen worden war nunmehr wieder
eine Nothwendigkeit geworden ſei um den Meinungsaustauſch
zwiſchen den deutſchen Bundesſtaaten zu erleichtern wofür das
Bedürfniß jetzt in noch höherem Grade hervortrete
als früher So ſpricht die amtliche Zeitung eines deutſchen
Bundesſtaates deſſen Fürſt im Rathe und im Felde die bedeutendſten
Verdienſte um die Konſtitnirung des heutigen Deutſchen Reiches
ſich erworben hat und der nicht blos in einem nahen Verwandt
ſchafts ſondern auch in dem intimſten perſönlichen Verhältniſſe
zu dem preußiſchen Königshanſe ſteht und die feſteſte und treueſte
Stütze der Politik Preußens in jenen Zeiten geweſen iſt wo dieſelbe
innerhalb Deutſchlands zahlreiche Gegnerſchaften zu bekämpfen hatte
bis endlich das Deutſche Reich erſtand Niemand wird behaupten
können daß der Großherzog Friedrich Wilhelm von Baden
in ſeinem Alter ein Partikulariſt geworden ſei und nachdem er
Zeit ſeines Lebens für die Wiederaufrichtung des Deutſchen Reiches
unter preußiſcher Führung gewirkt und gekämpft hatte nun plötzlich
die alten dentſchen Bundes verhältniſſe wieder zu beleben die Abſicht
habe Wenn alſo dieſer dentſche Fürſt die Nothwendigkeit
empfindet daß der Meinungsaustanſch der Bundesſtaaten unter
einander ſich neuerdings intimer geſtalte wofür wie die amtliche
Karlsruher Zeitung ausdrücklich ſchreibt das Bedürfniß jetzt

in noch höherem Grade hervortrete als früher ſo iſt keine andere
Annahme möglich als die daß die heutigen Zuſtände und Ver
hältniſſe im Deutſchen Reiche daß die Jntereſſen Deutſchlands
ſelbſt einen engeren Zuſammenſchluß der Bundesſtaaten räthlich
erſcheinen laſſen um dieſelben in die Lage zu ſetzen entweder durch
gemeinſames Zuſammenwirken den Eintritt irgendwelcher Ereigniſſe
zu verhindern oder irgendwelchen Gefahren gemeinſam zu begegnen

Alle die ſonderbaren Vorgänge deren Schauplatz Berlin ge
worden iſt laſſen auf eine ſtarke Erregung ſchließen welche hoffentlich
bald einem ruhigeren Zuſtande Platz machen wird deren Fortdauer
aber und Steigernng zu ganz unabſehbaren Wendnungen führen
könnten Daß ein Reichskanzler ſtürzt der ſoeben noch nicht blos
der Zuſtimmung des Kaiſers ſondern auch ſeines perſönlichen Wohl
wollens ſich erfreut hatte daß Miniſter den Abſchied in s Haus
zugeſchickt erhielten die ihre Pflichten nicht verletzt haben das
iſt in allen ſtreng monarchiſchen Staaten ſchon vorgekommen
Lannenhafte und auf ihre Macht eiferſüchtige Parlamente haben
Ereigniſſe gleicher Art in parlamentariſch regierten Staate zu Wege
gebracht Miniſter kommen und gehen und das Eine ſowohl wie
das Andere iſt bei Dutzendminiſtern im Grunde genommen eine
herzlich gleichgiltige Sache Die kommenden Miniſter werden von
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Das Haus an der Gr Steinſtraße
Ein Halleſcher Roman aus der Gegenwart

von C Crome Schwiening
48 Fortſetzung Nachdruck verboten

Der Kapitän der erſte Steuermann und mehrere Ma
troſen die ſich auf der Leeſeite angeklammert und zum Theil
dort feſtgebunden hatten um nicht von den Sturzſeen über
Bord geſpielt zu werden ſahen meinen Todesſprung und
ſomit war die amtliche Beglaubigung meines Todes ein
leichtes Werk Denn daß aus dieſem Höllenkeſſel ein Menſch
zu entkommen vermöchte das ſchien undenkbar

Und doch wurden Sie gerettet
Jch wurde es Kaum in dem Giſcht verſunken hob mich

eine Woge auf s Neue empor und warf mich auf eine Planke
die die wüthende See von unſerem Schiffe losgeriſſen hatte
Was weiter mit mir geſchah ich weiß es nicht ich
weiß nur daß ich aus tiefer Ohnmacht auf einem Felſenriff
hart am bewaldeten Ufer des gewaltigen Stromes erwachte
und am Leben war Jch blukete aus zahlreichen Schürf
wunden die beim Anſpülen an das Felſenriff entſtanden ſein
mochten aber ich lebte Der Orkan war vorüber die Wogen
gingen noch hoch aber die leichten Segelboote der Einge
borenen wagten ſich ſchon wieder auf den Strom hinaus
Jch entkleidete mich und winkte mit den Fetzen meiner
Kleider ſolange bis ein Boot mich aufnahm Ich verſtand
nichts von ihrem indiſchen Kauderwelſch bis ein paar eng
liſche Brocken mein Ohr trafen die ich zur Noth verſtehen
konnte Jch hörte wie die Fiſcher beſchloſſen mich nach
Matlan und von dort nach Port Caming zu bringen wo
Seeſchiffe häufig anlegen Jch wußte daß wir dort einen
Theil unſeres Eargo s zu löſen hatten und daß falls unſer
Schiff dem Orkane wirklich entronnen ſein würde ich dort Niemand Jch kam nirgends mit den Geſetzen in Konflikt tiſches und uahm eine mit Papieren gefüllte juchtenef Ein alter und nach meinen Pavieren fragte mich ſelbſt in den Häfen herausauf s Neue meinem Peiniger ausgeliefert werde

Dieſe Komödie wiederholt ſich immer und überall Seltener iſt es
ſchon wenn es in einem Staate unter gewöhnlichen Umſtänden
ſchwer fällt neue Miniſter zu finden Daß nun Graf Caprivi
wie durch einen Blitzſchlag aus heiterem Himmel niedergeworfen
worden iſt das kann nicht Wunder nehmen da ja Kaiſer Wilhelm
das unendlich ſchwierigere Werk vollbracht hat einen Fürſten Bis
marck zu entlaſſen Mit dem Juſtiz und Ackerbauminiſter brauchte
der Kaiſer wenn er ihrer Dienſte entbehren zu können glaubte noch
weniger Federleſens zu machen Aber wenn es immer leicht geht
Miniſter zu entlaſſen ſo zeigt es ſich in dieſem Falle daß es doch
nicht immer leicht geht neue Miniſter zu finden Jemand der
Miniſter iſt kann gezwungen werden zu demiſſioniren jemand aber
der nicht Miniſter iſt kann nicht ſo leicht gezwungen werden
Miniſter zu werden

Aber freilich gewöhnlich braucht es dazu durchaus keinen Zwang
Jm Gegentheil es haſchen ſonſt Hunderte von Händen nach einem
freigewordenen Portefeuille und der Kompetenten giebt es unendlich
mehr als Stellen zu beſetzen ſind Was iſt alſo der Grund der
momentanen Miniſterſcheu die gegenwärtig in Berlin graſſirt
Man kann dafür keinen anderen Grund finden als den daß alle
Diejenigen welche eine ſichere Stellung beſitzen dieſe nicht gegen
eine durchaus unſichere hingeben wollen Herr Koch der
oberſte Chef der Deutſchen Reichsbank kann von den Aktionären
dieſes Jnſtituts nicht abgeſetzt werden er zieht es vor in der
Reichsbank zu bleiben und lehnt das Juſtizportefeuille ab das ihm
wer weiß wie bald wieder abgenommen werden kann Herr
Teſſendorf der oberſte Staatsanwalt des Deutſchen Reichs
gerichts iſt in dieſer Stellung von Niemandem angefochten als
prenßiſcher Juſtizminiſter kann er ſehr leicht in die Lage kommen
freiwillig zu gehen oder gegangen zu werden er bleibt alſo lieber
das was er iſt Nichts iſt ſicher unter den obwaltenden Verhält
uiſſen als daß Kaiſer Wilhelm ſicher ſeinen eigenſten Willen zu
bethätigen entſchloſſen iſt Niemand aber ſcheint im Stande zu
ſein die Richtung welche dieſer eigenartige Willen nehmen wird
voraus zu erkennen Das iſt der Grund der Miniſterſcheu
die bei den hervorragenderen Perſonen ſich kundgiebt Jn parla
mentariſchen Staaten kann eine unvorhergeſehene Abſtimmung in
der Kammer ganz unvorhergeſehene Abgeordnete ans Ruder bringen
Denn ſchließlich irgend Jemand findet ſich für das Portefeuille
ſei es auch nur um dasſelbe ſehr bald einem Anderen zu über
geben Schließlich werden ſich auch in Berlin ganz unvorher
geſehene Perſonen finden welche die vakanten Portefeuilles über
nehmen vielleicht um ſie bald weiterzugeben Allein darunter leidet
Eines was die monarchiſchen Staaten voraus haben die Sta
bilität die ruhige Beſtändigkeit in der oberſten Verwaltung
welche die Grundlage für die geordnete Beſtändigkeit in allen
Stufen der Verwaltung bis zu den unterſten hinab bildet

Das ſind nun ernſte Erſcheinungen die nicht blos auf Preußen
allein ihren Einfluß üben ſondern die auch auf das Deutſche Reich
zurückwirken Das Dentſche Reich iſt ein konſtitutioneller Bundes
ſtaat unter Oberleitung des deutſchen Kaiſers und der oberſte ver
antwortliche Beamte des Reiches iſt der Reichskanzler Die Mit
glieder dieſes Bundesſtaates ſind im Bundesrathe vertreten in
welchem Preußen das größte Gewicht und doch nicht die Majorität
beſitzt Ueber die Stimmen Preußens im Bundesrathe verfügt der
Kaiſer als König von Preußen unbedingt Das iſt jedoch bezüg

Fiſcher nahm ſich auf meine flehenden Bitten die er wohl
nur an den Geſten verſtehen mochte meiner an So blieb
ich Monate unter den Huglifiſchern und lernte mich noth
dürftig verſtändlich machen Eines Tages jedoch ward ich
verkauft

Wie Verkauft
Wie ein Stück Waare An eine indiſche Gauklertruppe

Das Leben reizte mich ſo hart es ſich für mich geſtaltete
Was mein Körper an Behendigkeit meine Glieder an Sicher
heit und Geſchwindigkeit mein Auge an Schärfe lernen
konnte lernte ich dort tauſenderlei Akrobatenkünſte wie
man ſie nur dort bei einer beſonderen Kaſte der Inder
kennt Und doch entlief ich nach Jahren der ſtete Durſt
nach einem Wechſel meiner Verhältniſſe nach anderen Scenerien
kurz wenn Sie ſo wollen die Abenteuerluſt führte mich weiter
Jch nahm Dienſt als Trimmer auf einem Dampfer der für
den Archipel beſtimmt war Weitere Jahre zigeunerte ich
umher bald als Seemann mich verdingend bald mit meinen
erlernten Künſten die ich fleißig übte mir ein bald karges
bald reichliches Brot verdienend ſchlug ich mich durch bis
ich nachdem ich auf einem Segelſchiff nach Valparaiſo ge
kommen mich ablohnen ließ Die Stadt und namentlich
das Land reizte mich und bis vor etwas mehr denn ein Jahr
habe ich jenes Land nicht verlaſſen

Das iſt ein wahrer Roman
Und dabei bis in alle Details die vollkommene

Wahrheit
Und ſchon damals führten Sie den Namen den Sie

heute tragen
O nein Aus dem Haus ward bald ein John oder

Jonny ein Juan und Joano oder Jan wie es die Landes
ſprache gerade wollte Um meinen Vaternamen kümmerte ſich

welche ihre Vertreter im Bundesrathe einzunehmen haben und es
iſt die Möglichkeit vorhanden daß im Bundesrathe die Stimmen
Preußens in der Minorität bleiben Bisher allerdings haben in
allen wichtigen Fragen die Stimmen Preußens den Ansſchlag ge
geben und wenn auch nicht die Einheitlichkeit ſo war doch ſtets
die Einheit vorhanden Jetzt aber wird die Nothwendigkeit eines
ſtetigen Meinungsaustauſches der Bundesſtaaten untereinander als
eine Nothwendigkeit betont als ein Bedürfniß das jetzt in noch
höherem Grade hervorgetreten ſei als früher Die Bundesſtaaten
ſollen ſich enger zuſammenſchließen gegen wen Gegen Ueber
raſchungen Und woher können dieſe kommen

Jawohl alle die ſonderbaren Vorgänge deren Schauplatz
gegenwärtig Berlin iſt laſſen auf eine Ueberreizung ſchließen
welche hoffentlich bald einem ruhigeren Zuſtande Platz machen wird
Dann wird auch die Miniſterſchen ſich legen welche jetzt in Berlin
graſſirt

Politiſche AUeberſtaht
Deutſches Reich

e Berlin 11 November Hofinachrichten Der Kaiſer
machte geſtern Morgen zuſammen mit der Kaiſerin einen Spazier
ritt Nach der Rückkehr von demſelben nahm er den Vortrag des
Chefs des Generalſtabes ſpäter die Meldung des Majors im
Generalſtabe v Falkenhayn entgegen Zur Frühſtückstafel
welche um 12 Uhr ſtattfand waren geläden Herzogin Adelheid
Botſchafter v Schweinitz und Major von Falkenhayn Um
1 Uhr begab ſich der Kaiſer von der Wildparkſtation nach Berlin
und beſichtigte die im Bau begriffene Kaiſer Wilhelm Gedächtniß
kirche Von dort fuhr er nach dem Marſtall und von da nach dem
königlichen Schloß

Der Reichsanzeiger ſchreibt Der Kaiſer hat dem
Staats Miniſter und Miniſter für Landwirthſchaft von Heyden
die nachgeſuchte Entlaſſung aus ſeinem Amt unter Belaſſung des
Titels und Ranges eines Staats Miniſters ſowie unter Verleihung
des Großkreuzes des Rothen Adler Ordens mit Eichenlaub in
Gnaden bewilligt und den Landes Direktor der Provinz Hannover
Freiherrn von Hammerſtein Loxten zum Staats Miniſter
und Miniſter für Landwirthſchaft Domänen und Forſten
ernannt

Die Gerüchte von einem Entlaſſungsgeſuche
des Staatsſekretärs Dr v Boetticher ſind vollſtändig un
begründet Hierzu bemerkt die Frankfurter Es geht aus
dieſer Meldung des Wolff ſchen Bureaus jedenfalls hervor daß
Herr v Boetticher zur Zeit ein Entlaſſungsgeſuch nicht eingereicht
hat und daß er ſoweit das an ihm liegt zunächſt nicht zurück
zutreten gedenkt Die Konſtatirung dieſer Thatſache und dieſes
Entſchluſſes iſt nach den Erfahrungen der letzten Zeit von geringem
und vor allen Dingen auch nicht von dauerndem Werth denn
raſch tritt Excellenz Lucanus die Miniſter an bereit oder nicht zu
gehen ſie müſſen ihren Abſchied nehmen es wird ihnen keine Friſt
gegeben

Der Geheime Oberregierungsrath v Wilmowski
hat nunmehr die Geſchäfte der Reichskanzlei kommiſſariſch
übernommen

kein Teufel noch weniger ein Kapitän der reiſefertig im
Hafen lag und noch nicht genug Hände an Bord hatte
W wie kamen Sie zu dem Namen den Sie jetzt
ühreu

Auch das ſollen Sie erfahren Und das iſt vielleicht
3 ſeltſamſte Abſchnitt in meinem ganzen ſo wechſelvollen

eben
y einer Pauſe fuhr Aguila alias Hans Steuding

alſo fort
Jn Chile blühte mir das Glück Die Zwiſtigkeiten

mit Peru brachen auf s Neue aus und die chileniſche Regierung
warb Leute an Die Sache reizte mich ungemein und ich
trat in den Dienſt der Republik Das Glück wollte mir
wohl Jch hatte Gelegenheit mich bei einigen kleineren
Expeditionen auszuzeichnen und avancirte ſchnell Das iſt
in jenen Gegenden nichts Beſonderes Der Erfolg entſcheidet
dort allein Man machte mir das Anerbieten in meiner
Stellung zu bleiben als die Feindſeligkeiten und der kleine
Guerillakrieg vorüber war Jch lehnte ab Es iſt keine
angenehme Sache drüben ein Friedensſoldat zu ſein Aber
man war doch in Valparaiſo auf mich aufmerkſam geworden
und ein reicher Haciendero unweit der Stadt machte mir
den Vorſchlag ſein Capo zu werden d h der Oberaufſeher
ſeiner rieſigen Liegenſchaften Jch willigte ein und that
meine Pflicht Der alte Herr den weder Kinder noch ſonſtige
Verwandte in ſeinem Thun und Denken feſſelte gewann mich
lieb vor drei Jahren ſtarb er nachdem er mir vorher ſeinen
Namen gegeben und mich zu ſeinem Erben eingeſetzt hatte

Und nach ihm alſo heißen Sie
Aguila de Caſtro ich führe dieſen Namen mit nicht

minderem Recht als meinen urſprünglichen Namen
Hans Steuding erhob ſich öffnete ein Fach ſeines Schreib

appe
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eine in hieſigen politiſchen Kreiſen ſich erhaltende Annahme wieder
wonach innerhalb der Reich sämter uvch keineswegs alle Per
Fonenfragen erledigt ſeien Die Voſſiſche erfährt demgegenüber
daß außer den bereits bekannt gewordenen keine Veränderungen
in den Reichsämtern zu erwarten ſeien Auch Herr v Boetticher
von dem es noch vor acht Tagen mit ziemlicher Beſtimmtheit hieß
er werde feinen Poſten verlaſſen wird im Amte verbleiben
Dagegen verlantet daß das dritte frei werdende preußiſche
Miniſterium das Kultusminiſterium ſei Es heißt daß Miniſter
Boſſe das Juſtizminiſterium übernehmen werde Dr
von Lucanus iſt thatſächlich im Auftrage des Kaiſers bein
Miniſter Heyden geweſen und hat auch ihn aufgefordert ſein Ab
ſchiedsgeſuch einzureichen Man vergleicht dieſe Miſſionen
Lucanus der nacheinander Bismarck Caprivi Schelling
und Heyden ſanft verblümt zum Rücktritte auffordern mußte
mit der japaniſchen Sitte dem in Ungnade gefallenen Miniſter den
Säbel zuzuſenden damit er ſich den Bauch aufſchlitze nur daß
das deutſch moderne Harikiri humaner iſt Die Nat Ztg
ſchreibt dazu Da die Thatſache daß Herr v Lucanus dem
Juſtizminiſter den bekannten Vorſchlag gemacht hat nun einmal
der Oeffentlichkeit angehört ſo mag erwähnt werdeu daß Herr
v Lucanus im Juſtizminiſterium erſchien als dort gerade Plenar
ſitzung war Herr v Schelling gab den Vorſitz an den Unter
ſtaatsſekretair ab und entfernte ſich um den Kabinetschef zu
empfangen und kehrte nicht wieder in die Sitzung zurück

Zu den neueſten Miniſterwechſeln bemerkt die
Germanſa Jn Jahren ſind in Preußen faſt ein Dutzend

Miniſter von ihren Seſſeln verſchwunden nämlich v Scholz
v Goßler v Maybach Frhr v Lucius Graf Zedlitz Herrfurth
Graf Eulenburg Graf Eaprivi und weiter v Heyden ſowie
v Schelling Daß die Wiederbeſetzung der Stellen jetzt anfängt
Schwierigkeiten zu machen iſt kein Wunder ein Miniſterpoſten iſt
jetzt der unſicherſte Beruf den es giebt und wer an einer anderen
guten Stelle warm ſitzt braucht ſich nicht darnach gelüſten zu laſſen
Der Wind der die Hohen von ihren Sitzen herunterfegt wechſelt
gar zu plötzlich Man kann heute Abend mit einem Vertrauens
voinm ſelig zu Bette gehen und morgen in aller Frühe von
Herrn v Lucanns herausgetrommelt werden mit der

Anregnung ſein Abſchiedsgeſuch aufznſetzen
Zur inner politiſchen Lage bringt der Münchener

Korreſpondent der Kölniſchen eine Nachricht die höchſt eigen
thümlich klingt die aber in Anbetracht des Umſtandes daß es an
einem klaren und zielbewußten Programm in der inneren Politik
fehlt vielleicht möglich ſein könnte Jener Korreſpondent verſichert
auf Grund beſtimmter Anusſagen von Lenten welche mit dem
Fürſten Hohenlohe längere Unterredungen hatten der Reichs
kanzler werde demnächſt den Fürſten Bismarck aufſuchen und
weiterhin deſſen Rath und Sachkenntnifßz nicht unverwerthet laſſen
in der Annahme daß der größte Theil der dem Grafen Caprivi
während ſeiner Amtsdauer entgegengebrachten Abneigung von dem
Verhältniß herrühre welches ſich zwiſchen ihm und Bismarck heraus
gebildet habe Eine Anbahnung beſſerer Beziehungen werde jetzt leichter
ſein da die Verſtimmung Bismarck s ſich weſentlich gegen ſeinen
unmittelbaren Nachfolger richtete Dieſen Entſchluß Hohen
lohe s deſſen Beziehungen zu Bismarck niemals abgebrochen waren
foll vom Kaiſer gebilligt ſein Fürſt Hohenlohe werde ſpäter
die Höfe von Stuttgart und Dresden beſuchen

Ueber den neuen Landwirthſchaftsminiſter
wird geſchrieben Der Landesdirektor v Hammerſtein war
1866 Abgeordneter der Ritterſchaft in der Erſten Kammer Jn
ihr gehörte er der großdentſchen zu Oeſterreich neigenden Partei
an Der Einverleibung Hannovers in Preußen trat er feindlich
gegenüber und nahm an der Verſammlung der welfiſch geſinnten
Ritter Theil die im November 1866 gegen die Einverleibung
Proteſt erhob 1867 wurde er im Kreiſe MelleDiepholz von der
welfiſchen Partei in den konſtituirenden Reichstag gewählt wo er
ſich der aus Partikulariſten beſtehenden ſogenannten bundesſtaatlich
konſtitutionellen Vereinigung auſchloß und gegen die Ver
faſſung des Norddeutſchen Bundes ſtimmte Er ſym
pathiſirt mit dem Bunde der Landwirthe lehnte aber mit
Rückſicht auf ſeine Stellung ab an die Spitze der hannoverſchen
Abtheilung des Bundes zu treten Seine beiden Brüder dienten
erſt in der hannoverſchen dann in der preußiſchen Armee der eine
iſt als Oberſtlieutenant der andere zuletzt Kommandeur der
1 Kavalleriebrigade als Generallieutenant abgegangen

Die Generalſynode nahm heute den Agenden
Entwurf mit allen gegen eine Stimme an und beauftragte den
Vorſitzenden das Ergebniß dem Kaiſer mitzutheilen

Straßzburg 11 November Der Reichskanzler Fürſt
zu Hohenlohe iſt in Begleitung ſeiner Gemahlin der Prinzeß
Eliſabeth und des Prinzen Alexander hier eingetroffen und am
Bahnhofe von den Spitzen der Behörden empfangen worden Das
Publikum brachte dem Reichskanzler lebhafte Ovationen dar
Der Statthalter Fürſt zu Hohenlohe Langenburg iſt
ebenfalls hier eingetroffen und am Bahnhofe von dem Prinzen

Hier ſind die Papiere die Jhnen das was ich Jhnen
erzählte beſtätigen Jch übergebe ſie Jhnen Einen Dol
metſcher zur Beurkundung des Jnhalts werden Sie ja bei
der Hand haben Aber ich könnte Jhnen noch einen weiteren
Bürgen für mich ſtellen den chileniſchen General Conſul in
Hamburg dem ich von der chileniſchen Regierung direkt
empfohlen bin

Der Kommiſſar hatte ſich erhoben und verneigte ſich
achtungsvoll

Jhre ganzen Schilderungen tragen ſo ſehr den Stempel
der Wahrheit ſo abſonderlich ſie auch erſcheinen daß ich
für meine Perſon nicht im mindeſten zögere ſie zu glauben
Allein die Behörde die ich vertrete

Nun
Es iſt mir nach dem Gehörten peinlich Jhnen gegen

über das zu wiederholen allein die Art wie Sie ſich bei
Jhrem Oheim wieder einführten der Umſtaud daß wenig
Stunden ſpäter ein Einbruch verübt wurde bei welchem wie
Herr Konrad Steuding betont vor allem wichtige Papiere
abhanden kamen

Genügt um Verdacht auf mich zu werfen ergänzte
Aguila bitter Gut ich werde nichts thun um denſelben
zu zerſtreuen

Jch hoffe daß dies uns gelingen wird ich meinerſeits
werde es an Mühe gewiß nicht fehlen laſſen Einige Ver
nehmungen werde ich Jhnen kaum erſparen können wenn
Sie auch

Der Beamte zögerte
Vollenden Sie rief Hans Steuding
Auf freiem Fuße belaſſen werden Erregen Sie ſich nicht

ich bitte Jch glaube Jhnen daß Sie nichts mit der ver
teufelten Geſchichte zu thun haben wenngleich mir manches
in Jhren perſönlichen Beziehungen zu Jhrem Oheim noch
dunkel iſt Aber danach zu fragen würde die Grenzen meiner

Pflicht überſchreiten Fortſ folgt

Alexander Hohenlohe Schillingsfürſt den Unterſtaatsſekretären
v Puttkamer und v Schraut dem Bürgermeiſter Back und mehreren
anderen hochgeſtelkten Perſönlichkeiten empfangen worden Nach
einer kurzen Vorſtellung begab ſich Fürſt zu See ne in das
Statthalterpalgis Das zahlreich erſchienene Publikum begrüßte
den Statthalter auf das VLebhafteſte

Rußland
Petersburg 11 November Der Miniſter für VolksAuf

klärung Graf Deljanow erhielt nachſtehendes Telegramm vom
Kaiſer Die Kaiſerin Jch nud Meine Braut danken Jhnen dem
alten Diener des Thrones und des Vaterlandes für Jhr warmes
Telegramm Mein in Gott ruhender Vater intereſſirte ſich beſonders
für die heranwachſende Generation und hegte bis zu den letzten
Tagen ſeines Lebens den lebhaften Wunſch dieſelben zur Frende
Rußlands zu erziehen Uebermitteln Sie den Kindern und Jüng
lingen Meinen herzlichſten Wunſch daß das hehre Bild des hoch
herzigen Monarchen ihnen als leitende Leuchte zur ſittlichen Ver
vollkommung dienen möge Der Ackerbau Miniſter Yermolow
erhielt folgende kaiferliche Antwort Jch danke ſehr Jhnen den
Beamten des Miniſterinms ſowie den Schülern der landwirthſchaft
lichen Lehranſtalten für das herzliche Beileid und den Ansdruck der
Ergebenheit Mein Vater geſegneten Andenkens ſchuf indem er
die Mittel zur Hebung des Wohlſtandes des theuren Vaterlandes
ſuchte ein nenes Reſſort mit der Weiſung für die Förderung der
Landwirthſchaft zu ſorgen als der vornehmſten dem ruſſiſchen
Bürger am meiſten natürlichen Quelle des Reichthums Jch bin
überzengt daß alle Beamten von dem allgemeinen Wunſche beſeelt
die Weiſung des Kaiſers im Intereſſe des Gedeihens der von ihm
geliebten Heimath erfüllen

Moskau 11 November Bei Fackellicht beendigten in ver
gangener Nacht Tauſende von Arbeitern den Trauerſchmuck in
den Straßen und beſtreuten dieſelben mit mehrfarbigem Sand
Das Wetter iſt friſch aber hell Um einen guten Platz zu erlangen
von wo aus ſie den Leichenzug ſehen könnten verbrachten viele
Menſchen die Nacht auf der Straße Bei Tagesanbruch waren
die Trottoire anf dem Wege des Trauerzuges bereits von der
Menge beſetzt Der Eiſenbahnzug mit der Leiche des Kaiſers
nähert ſich Moskau Jn demſelben Zuge reiſen auch Kaiſer
Nikolaus die Kaiſerin Wittwe ſowie viele hohe Perſön
lichkeiten

Groſzbritannien
London 11 November Die Pall Mall Gazette meldet

aus China daß Tſchifu und Port Arthur von den japaniſchen
Truppen erobert worden ſeien Von anderer Seite wird der
Nachricht widerſprochen Die Red

Orient
Athen 11 November Der Bürgermeiſter von Athen

iſt vor Gericht geladen worden weil er den auf die Stadt
fallenden Antheil an den Ausgaben für die Primärſchnlen nicht in
den Schatz eingeliefert hat Der Bürgermeiſter proteſtirte hier
gegen und erklärte ſeinen Rücktritt

Kleine Chronik
Verlin 11 November Ein entſetzliches Familien

drama ſpielte ſich am Freitag Nachmittag am Tegeler See ab
Gegen 5 Uhr erſchien dort die Wittwe des Braumeiſters Längling
aus Berlin die während des letzten Sommers in Tegel in Sommer
friſche gewohnt hatte mit ihren beiden Kindern im Alter von ſechs und
vier Jahren an der Dampferſtation in Tegel Hier warf ſie plötz
lich die Kinder in die Fluthen des Sees worauf ſie ſelbſt
nachſprang Zufällig kam der Stationsaſſiſtent König aus Reinicken
dorf vorüber und ſprang der Frau nach Mit eigener Lebensgefahr
gelang es ihm die Mutter und das jüngſte Kind zu retten doch blieben
ſeine Bemühungen auch das zweite Kind zu retten erfolglos Wie die
Unglückliche angiebt hat ſie die That aus Verzweiflung vollführt weil
ſie nach dem Tode ihres Mannes in eine äußerſt traurige Lage ge
rathen ſei

Potsdam 11 November Eine Gasexploſion hat am
Donnerſtag Abend gegen 81 Uhr in der Kaſerne des Garde
Jäger Bataillons Eliſabethſtraße ſich ereignet Jm oberen Stock
des langgeſtreckten Kaſernengebäudes befindet ſich im öſtlichen Flügel
das Offizierkaſino des Bataillons das durch einen beſonderen Zugang
von der Straße aus zu erreichen iſt Unten neben dem Eingang vor
dem ein Wachtpoſten ſteht befindet ſich rechter Hand das Zimmer der
Dienſt thuenden Ordonnanzen Jn dem Kaſinoſaal hatten ſich nach
8 Uhr einige Offiziere des Bataillons eingefunden von denen der Se
condelieutenant Vogel von Falkenſtein den Saal verließ um aus
der Ordonnanzſtube Karten zu holen Kaum hatte er den Wandelgang
des oberen Stockwerls betreten als ein mächtiger Knall erfolgte und
zugleich eine Feuerſäule bis auf die Straße hinausſchlug von Falken
ſtein wurde zu Boden geriſſen die Fenſterſcheiben zerſprangen und
ihre Scherben bedeckten den Offizier der im Geſicht und an den
Händen ſchwere Brandwunden erlitten hat Die Exploſion war
erfolgt weil ein Gasrohr undicht geworden war und das ausſtrömende
Gas durch den Luftzug der ſich öffnenden Kaſinothür getrieben mit
der auf dem Wandelgang brennenden Gasflamme in Berührung kam
Die Gewalt der Entzündung war derartig daß ſie ſich bis in das
untere Stockwerk fortſetzte und dort im Ordonnanzzimmer den Gas
meſſer gleichfalls zum Explodiren brachte Eine Ordonnanz ein Ge
freiter von der 1 Kompagnie der ſich in dem Zimmer befand
wurde gleichfalls zu Boden geriſſen und erlitt auch erhebliche Brand
wunden Die Thür des Ordonnanzzimmers wurde durch den Luft
druck aus ihren Angeln geriſſen und mehrere Fenſter wurden auf die
Straße geſchleudert Die Gardinen und Vorhänge in dem Zimmer
fingen Feuer und verbrannten zum Theil Dem vor dem Kaſino
Eingang ſtehenden Poſten riß die Gewalt des Luftdrucks den Helm
vom Kopf ſonſt kam er mit dem Schrecken davon

Zerbſt 11 November Leichenfund Der Baubefliſſene K
aus Northeim welcher die hieſige Bauſchule beſuchte und im Sommer
zu einer zwölftägigen Uebung in Magdeburg eingezogen wurde war
ſeit dem Abend vor der Einkleidung in Magdeburg ſpurlos verſchwunden
Dieſer Tage wurde ſeine Leiche in der Elbe bei Niegripp gefunden
Das Portemonnaie welches in den Kleidern ſteckte war geleert wäh
rend man die Uhr noch vorfand K ſoll bei ſeiner Abreiſe eine Baar
ſchaft von 1000 Mk bei ſich geführt haben

Magdeburg 11 November Ein 25jähriges Dienſt
jubiläum eigenſter Art feiert wie ſchon einmal erwähnt dem
nächſt ein Magdeburger Bürger der nicht nur hier ſondern in ganz
Deutſchland wohlbekannt und gefürchtet iſt wir meinen den Scharf
richter Fr Reindel 25 Jahre ſind im nächſten Monat verfloſſen
ſeit er das Amt des Scharfrichters ausführt und die ob der in
dieſer Zeit durch ſein Beil gefallenen Köpfe beträgt 105 Welche
Ueberraſchungen zu dieſem Tage geplant ſind können wir leider nicht
verrathen

11 November Beiſetzung Die Leiche des amKiel
2 Auguſt 1893 bei der Kataſtrophe des Panzerſchiffes Baden ver
unglückten ſpäter an der däniſchen Küſte angeſchwemmten nnd dort
beerdigten Lieutenant Elsner wurde geſtern durch den Panzer

Baden von dort hierher übergeführt Heute Nachmittag 3 Uhr er
folgte unter großer Betheiligung auf dem hieſigen Garniſonkirchhofe
die Beerdigung Die Kriegsſchiffe hatten von 3 Uhr ab die Flaggen
halbmaſt gehißt

Altenburg 11 November Eine Verwechſelung zweier
Leichen iſt hier vorgekommen Ein Schloſſer M war im hieſigen
Krankenhaus geſtorben und ſeine Beerdigung ſollte am 6 ds Mts
ſtattfinden Leidtragende und der Geiſtliche waren auf dem Friedhof
bereits anweſend als in der Leichenhalle die Angehörigen s dieſen
noch einmal zu ſehen wünſchten Der Deckel des Sarges wurde
daraufhin noch einmal geöffnet und es fand ſich daß nicht M im
Sarge lag ſondern eine andere Leiche die aber mit den Sterbekleidern
von M bekleidet war Es blieb nichts anderes übrig als daß der
Leichenwagen zum Krankenhauſe zurückfuhr damit der Umtauſch der

verwechſelten Leichen vorgenommen werden konnte Bis die richtige
Leiche auf dem Frted do wieder eintraf verging über eine StundeCrefeld t1 November Ein raſfinärtet Diebſtahl iſt
in einer der letzten Nächte in einem Uhren und Goldwaaren Geſchäft
Alte Linnerſtraße 80 ausgeführt worden Etwa vierzig goldene und
ſilbene HerrenRemontoir und DamenUhren ſind den Dieben in die
Hände gefallen Die Diebe haben den vor dem Schaufenſter befind
üchen Rollladen in die Höhe gehoben mittels Schmierſeife die Scheibe
eingedrückt und die ganze Schaufenſter Ausſtellung ausgeräumt Da
man am Schaufenſter Blut vorfand ſo iſt anzunehmen daß die Diebe
ſich verletzt haben müſſen Die geſtohlenen Sachen repräſentiren einen
Werth von 2000 Mk

Witten 11 November Ein ſpätes Geſtändniß Vor
mehr als 30 Jahren wurde ein hieſiger Bürger damals noch ein
junger Mann zu einer langjährigen Zuchthausſtrafe verurtheilt
weil er im Streite einen Mann erſchlagen haben ſollte Ein hieſiger
Glasarbeiter hat nun dieſer Tage auf dem Sterbebette geſtanden daß
er der damals Haupt belaſtungszeuge war der Mörder ge
weſen und jener unſchuldig verurtheilt worden ſei Mit dem ſo lange
Jahre ſchwer Geprüften hat man allgemein Mitleid

Stuttgart 11 November Schreckensthat eines Tob
ſüchtigen Jn Bunkhoſen wurde der 25 jährige Bauernſohn Stuebe
vorgeſtern plötzlich tobſüchtig Jn ſeinem Tobſuchtsanfalle tödtete
er ſeinen Vater indem er ibm durch Säbelhiebe den Schädel
ſpaltete und verletzte ſeine Mutter ſchwer Darauf ſtürzte er auf die
Straße tödtete hier einen Greis und verletzte drei andere Perſonen
bis er endlich überwältigt und gefeſſelt werden konnte

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 12 November Gaſtſpiel des Königl Hof

ſchauſpielers Matkowsky vom Königl Schauſpielhauſe in Berlin
Mit Recht hat man Hamlet Shakeſpeares tiefſinnigſtes Werk ge
nannt man könnte es aber auch die Tragödie der Reflexion und des
thatenſcheuen Schwankens zwiſchen Wollen und Vollbringen nennen
Der große Dichter behandelte und erweiterte mit genialer Freiheit einen
Stoff den ſchon der Franzoſe Belleforſt zur Novelle verarbeitet hatte
Der Hamletcharakter iſt und bleibt ein Räthſel das trotz aller Deulungen
bis heute nicht gelöſt wurde Der Prinz bis in die Tiefe der Seele
erſchüttert und empört der Sohn welcher ganz erfüllt und beherrſcht
iſt von dem Verlangen den ungeheuren an ſeinem Vater begangenen
Frevel zu rächen ſteht ewig vor der Ausführung dieſes Gedankens
ohne doch je wirklich handelnd in die Ereigniſſe einzugreifen Die
Hand iſt drohend erhoben doch ſie fällt nicht mit zerſchmetterndem
Streiche auf das Haupt des Feindes Hamlet kennt den Schnldigen
haßt und verflucht ihn der Racheakt bleibt aber unvollzogen Ein
Menſch mit reichen Geiſtesanlagen und tiefem aber überreiztem Gemüth
ſteht vor uns ein Menſch deſſen ganzes Denken und Fühlen aus den
Fugen geriſſen iſt der von den verſchiedenſten Empfindungen hin und
hergezerrt wird und ſich durch keine große That Ruhe zu verſchaffen
vermag deſſen ſenſitive Erregbarkeit ſtärker iſt als der geſunde klare
Wille Ein edler Geiſt aber energielos ein ſcharfſinnig denkender und
doch ein innerlich zerfahrener Grübler verliert ſich der unglückliche Dänen
prinz in Reflexionen und wird trotz ſeines glühenden Haſſes und ſeiner
tiefen Verachtung nie zum rächenden Helden Große Tragöden haben mit
beſonderer Vorliebe dieſe Rolle dargeſtellt junge aufſtrebende Künſtler
lehnten ſich an berühmte Vorbilder Gewöhnlich wurde und wird der
Melancholiker der logiſch zergliedernde Philoſpph der Reflexionsmenſch
mit dem von Zweifeln zerriſſenen Gemüth und dem gelähmten Willen
gezeichnet Die neuere Schule die jetzige realiſtiſche Strömung will
daß nicht nur in modernen ſondern auch in klaſſiſchen Dramen jedes
idealiſirende Moment vermieden daß in der Darſtellung nach möglichſter
Naturtreue getrachtet wird Nicht durch Geberden und durch ein Pathos
wie ſie im gewöhnlichen Leben ſelbſt im höchſten Affekte nicht vor
kommen ſoll eine machtvolle Wirkung erreicht werden ſondern durch
den natürlichſten der Wirklichkeit entſprechenden Ausdruck durch die
eindringlichſte Wahrheitskraft durch die Summe realiſtiſcher Symptome
des ſeeliſchen Zuſtandes Jch habe Darſteller geſehen die über dieſes
gewiß gut zu heißende Ziel weit hinausgingeu und ſo die Grundzüge
des Hamletbildes faſt verwiſchten Die klaſſiſche und die moderne
Tragödie ſind nicht mit einander zu vergleichen Die Schreibweiſe der
Dichterheroen längſt vergangener Zeiten iſt himmelweit verſchieden von
der jetzigen Sie zogen noch die Welt des Ueberſinnlichen in ihre
Dichtungen hinein malten mit breiten Strichen und ſtärkeren Farben
Dieſe klaſſiſchen Meiſterwerke fordern die Rhetorik des alten Dekla
mationsſtils Ein echter denkender Künſtler wird ſich auch hier nicht
in Extremen bewegen ſondern ſeinen eigenen Weg gehen und ſowohl
die Vorzüge der alten als die der neuen Schule dem Kunſtwerk unter
than zu machen wiſſen So errang geſtern Herr Hoſſchauſpieler
Matkowskhy einen Erfolg wie ihn noch wenig andere Gäſte hier zu
verzeichnen hatten Den durch des Vaters jähen Tod durch den Treu
bruch der Mutter durch das Ahnen einer ſchweren Unthat gänz
lich Zerrütteten zum Zweifler an ſich ſelbſt und aller Welt
Gewordenen den Tiefverbitterten der die Heuchelei durchſchauend
ſich mit Abſcheu und Ekel von ſeiner ganzen Umgebung ab
wendet ſchilderte Herr Matkowsky meiſterhaſt in Geſte Wort und
Blick Von hoher Schönheit war die Scene mit Ophelia und über

wirkten die Momente wildeſter Erregung beim Erſcheinen
des Geiſtes Akt 1 und im Schlafzimmer der Königin erſchütternd
das Hervorbrechen der immer noch nicht erſtickten und doch mit Ver
achtung gepaarten Liebe zu der ſchuldigen Mutter Auch den Denker
und den ſcheinbar Wahnſinnigen wußte der Gaſt ſcharf und in einer
die Situation durchaus klärenden Weiſe auseinanderzuhalten Aus
vielen feinen und überraſchenden Zügen entſtand ſo ein großes ein
heitliches Ganzes eine Leiſtung die den Enthnſiasmus des Puhli
kums rechtfertigte Neben Matkowsky Hamlet iſt in erſter Linie
die Ophelia des Fräulein Wagner zu nennen Rührend und über
zeugend war vor allem die Wahnſinnsſcene in welcher jede theatraliſche
Uebertreibung vermieden wurde Ueberhaupt machte das keuſch
anmuthige kindlich einfache Weſen den wohlthuendſten Eindruck auch
in den vorhergegangenen Scenen mit Polonius Hamlet und dem
Königspaar Wenn Ophelia erſchien war es immer als verkläre ein
Mondenſtrahl das düſtere Gemälde Daß Herr Gregorhy ein ſehr
talentirter zu den beſten Hoffnungen berechtigender Schauſpieler iſt
zeigte er geſtern wieder als Laertes Durch ſein jugendlich feuriges Spiel
und das verſtändnißvolle Erfaſſen der Aufgabe erwarb er ſich warme
und verdiente Zuſtimmung Herrn Schreiner König Claudius ge
lang beſonders die Scene wo er von Gewiſſenbiſſen gequält am
Betpulte niederſinkt Fräulein Orla Königin von Dänemark hat
eben nichts von dem Stolz und der Majeſtät einer Königin An ihrem
Platz war ſie nur dann wenn das Herz der trotz aller Verirrungenliebenden geängſtigten Mutter ſprechen durfte Der humoriſtiſch an
gelegte Hofmann Pelonius fand in Herrn Conradhy einen gewandten

Vertreter Herr Kühne Geiſt von Hamlets Vater hätte dumpfer
monotoner ſprechen müſſen Bei der Erzählung von des Bruders ver
rätheriſcher That ſtand die Lebhaftigkeit der Rede zu r im Kontraſt
mit der ſtarren Unbeweglichkeit der Haltung Hervorzuheben ſind noch
der erſte Schauſpieler des Herrn Haller und der Todtengräber
des Herrn Schumacher Hamlets Studiengenoſſen wurden von den
Herren Wir Küſthardt und Köhl er dargeſtellt Erſterer Gülden
ſtern ſprach mitunter nicht deutlich Herr Küſthardt Roſenkranz
hatte eine unglückliche Maske gemacht Am beſten fand ſich Herr
Köhler mit dem Horatio ab Die Jnſcenirung war eine des groß
artigen Werkes durchaus würdige B Coronhy

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 12 November
J Zur Feier von Luthers Geburtstag hielt der hieſige Zweig

verein des evangeliſchen Bundes geſtern Abend im Volksſchulſaale eine
öffentliche Verſammlung ab welche ſich eines ſehr regen Beſuchs er
freute Vortreffliche Geſangsvorträge des Domkirchenchors unter Leitung
des Herrn Knüpfer eröffneten die Feier deren Kernpunkt ein Vor
trag des Herrn Domprediger Lic Lang über Luther und Calvin
bildete deren innere Zuſammengehörigkeit trotz mancher Meinungs
verſchiedenheiten der Redner nachwies und als eine Mahnung für
Lutheriſche wie Reformirte hinſtellte brüderliche Eintracht im Glauben
zu halten in echt evangeliſcher Freiheit gebunden an Chriſtus An
Stelle des am Erſcheinen verhinderten Vorſitzenden des Vereins Herrn
Konſiſtorialrath Prok D Haupt gab dann Herr Obervrediger
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tler den Dank Alle di e eAusdruck n ſt e die zur Durchführung der Feier mit

J Das 50 jährige Jnbilänm des Guſtav dolf Zweigvereins Halle wurde geſtern Nachmittag durch einen Be
ngen zu dem ſich in der Marktkirche eine nach vielen hunderten
ende Gemeinde verſammelte Nach dem Geſang Lobe den Herrn

lt ger Diakonus Grüneiſen die Liturgie bei welcher 2 Corinther
6 ff zur Verleſung gelangte und die Geſänge des Stadtſingechors

allem die Motette Erhalt uns Herr bei deinem Wort eine erende Wirkung auf alle Hörer ausübten Die Feſtpredigt hielt dann
rr Prof D Kautzſch über den 46 Pſalm jenes von Luther be

anntlich zu dem der Predigt vorangehenden Trutzliede der Reformation
Ein feſte Burg umgedichtete Lied des altteſtementlichen Sängers

Es wurde darauf hingewieſen wie der Herr Großes an den Vätern
gethan indem er wenn die Noth am größten ſchien mit ſeiner Hilfe
auf dem Plan war und ſo einſt auch den edlen Schwedenkönig als
Retter der proteſtantiſchen Sache in Deutſchland in den Kampf ziehen
ließ in dem er ſeine Glaubenstreue durch den Tod beſiegelte Aber
auch an uns habe ſich der Herr ſtark erwieſen vor allem auch durch
all die Segnungen welche er während des 50 jährigen Beſtehens des
Vereins den Glaubensbrüdern in der Zerſtreuung nicht minder aber
den mit dieſen durch ein feſtes Band der Gemeinſchaft im Glauben
verbundenen Freunden der Guſtav Adolf Sache in der Heimath zu
geführt habe Darum mahne das Textwort auch in Zukunft dem
Vpr zu vertrauen und wahrhaft evangeliſch zu ſein Der Geſang
z Peegw mit deinem Schutze Gebet und Segen ſchloß dann

e Feier
Die Regulirungsarbeiten an der Gerberſaale gehen flott

von ſtatten Dank der günſtigen Witterung konnte die Thätigkeit un
unterbrochen fortgeſetzt werden Der große Cementbogen längs der
Dreyhauptſtraße bis zum Schnittpunkte des Graäſewegs und dann
weiterführend durchs Thal iſt faſt bis zur Schule fertig geſtellt ſo daß
bereits die Erdmaſſen wieder aufgefüllt werden konnten Aber auch
weiter hinaus in der Gegend wird tüchtig an der Fertigſtellung der
Schieferbrücke gearbeitet Jn 14 Tagen hofft man das Zuſammen
fügen der mächligen eiſernen Bogenträger vollenden zu können ſo daß
in 3 bis 4 Wochen vorausſichtlich die Brücke dem Verkehre übergeben
werden wird Die dahinter liegende Nothbrücke mußte in Folge dieſes
Neubaues ebenfalls erweitert werden um die Fluchtlinie herzuſtellen
und dem Verkehr freien Spielraum zu geben

Jm National Theater wird jetzt fleißig geprobt die fran
zöſiſche Pantomimen Geſellfchaft iſt bereits eingetroffen und
wird die erſte Vorſtellung von dem Mimo Vaudeville la Grotte des
amours am Donnerstag 15 ds Mts mit den für das Gaſtſpiel in
Halle eigens angefertigten Dekorationen und Koſtümen ſtattfinden
Hoffentlich werden die Anſtrengungen welche die Direktion gemacht
hat durch recht zahlreichen Beſuch belohnt

Kaiſer Wilhelms Kompoſition im Walhalla Theater
Auf den Wunſch zahlreicher Theaterbeſucher welche des deutſchen
Kaiſers vielbeſprochene Kompoſition Sang an Aegir die be
kanntlich bisher zu Anfang des Walhalla Abendprogramms ſtand
in Folge Späterkommens nicht hören konnten wird dieſelbe nunmehr
bei Beginn des zweiten Theiles zur Ausführung gebracht werden

Ein ſtrenger Winter ſoll in dieſem Jahre bevorſtehen ſo
prophezeihen die Wetterkundigen auf dem Lande Die Ameiſenhaufen
ſind nämlich ſtatt wie ſonſt breit und niedrig diesmal hoch und ſpitz
gebaut was nach der Verſicherung von Forſtleuten ganz beſtimmt einen
harten Winter bedeute Ferner wird aus dem Erzgebirge gemeldet
daß ſich dort der Nußhäher welcher ſonſt nur ſelten dorthin kommt
und lieber im hohen Norden bleibt in großen Schaaren eingefunden
hat was ebenfalls ein Anzeichen für einen zu erwartenden ſtrengen
Winter ſein ſoll

m Sturz in die Tiefe Auf dem Grundſtücke Königſtraße 78
war am Sonnabend Abend gegen 7 Uhr ein Kommis der Firma
Körner Niemann beim Emporwinden von mit Zucker gefüllten
Fäſſern behülflich Als er die freiſchwebende Kette der Winde herab
laſſen wollte glitt er von dem Altane in der Höhe des erſten Stock
werkes ab und ſtürzte nach unten auf den gepflaſterten Hofraum Der
Sturz war von verhängnißvollen Folgen denn der junge Mann ein
Sohn des Kaufmanns Calmann in Eisleben hatte einen ſchweren
Knochenſplitterbruch des linken Unterſchenkels davongetragen
ſodaß er der Königlichen Klinik zugeführt werden mußte

z Ueberfahren Durch ein Geſchirr des in der Schulſtraße
wohnhaften Fleiſchermeiſters J wurde am Sonnabend Nachmittag
zwiſchen 3 und 4 Uhr ein Knabe der 6 Jahre alte Sohn des
Arbeiters Albracht am Brunnenplatz wohnhaft überfahren Der
Führer des Geſchirres ein Gehilfe des Beſitzers ſcheint den Unfall
verſchuldet zu haben Derſelbe fuhr ſo hart an die Bordſchwelle des
Trottoirs heran daß der auf demſelben dahin ſchreitende Knabe von
der ſog Scheere erfaßt und unter den Wagen gezogen wurde deſſen
Räder ihm über den Leib hinweg rollten Der Knabe ſchien äußere
Verletzungen nicht davongetragen zu haben wenigſtens waren ſolche bei
der ärztlichen Unterſuchung in der Königlichen Klinik nicht wahrnehmbar
Da der Kleine indeß über fortgeſetzte innere Schmerzen klagte mußte
er geſtern in die Anſtalt aufgenommen werden s

Eine Kindesleiche wurde am Sonnabend früh auf dem Bahn
hofe neben der Kloſetöffnung des Frauen Abortes auf dem Thüringer
Bahnſteige aufgefunden Dieſelbe war in graue Sackleinwand gewickelt
und darüber eine Partie weißleinenes Zeug gedeckt Man vermuthet
daß die bereits vollſtändig mumienhaft eingetrocknete Leiche Wochen
lang heimlich verwahrt und wahrſcheinlich von einer polniſchen Arbeiterin
an der Fundſtelle niedergelegt worden iſt

Aus dem Vereinsleben
Jm Verein für Geſundheitspflege wird am 14 November

bends 8 Uhr im Prinz Carl ein Vortrag über Schlaf und
chlafloſigkeit von Herrn Lehrer Kirſten Weißenfels gehalten werden

Die photographiſche Geſellſchaft hält heute Montag Abend
im Hotel goldener Ring eine Sitzung ab Die Tagesordnung umfaßt
8 Punkte

Der Gewerkverein der graphiſchen Verufe Hirſch
Dunker feierte am Sonnabend in Bellevue unter zahlreicher Be
theiligung ſeiner Mitglieder und Freunde und unter Mitwirkung der
Gewerkvereins Liedertafel durch Concert Theater und Ball ſein

13 Stiftungsfeſt Die Geſangsvorträge ſowie das eingktige Luſtſpiel
Einer muß heirathen fanden allſeitigen Beifall Anſprachen hielten

der Vorſitzende des Vereins Herr Beyer ſowie Vertreter des Orts
verbandes des Gewerkvereins der Tiſchler und des Gewerkvereins der
Maſchinenbauer

Gerichto Zeitung
Schöffengericht

Halle 10 November
Kbrperverletzung Der am 14 Juli d J im Garten von Mars la

Tour vorgekommene heftige Streit zwiſchen dem Kaufmann H Brummer
und dem Kaufmann G Pellicioni hier wurde in der geſtrigen
Sitzung des Schöffengerichts verhandelt indem Erſtgenannter wegen
vorſätzlicher körperlicher Mißhandlung angeklagt war Dieſe beſtand
in der Applizirung einer Ohrfeige und in Schlägen mittels eines Geh
ſtockes Wie erinnerlich ſein dürfte hatten ſich in genanntem Reſtaurant
eines Abends außer anderen Gäſten die Herren Gebr Vrummer und
Herr Pellicioni befunden Letzterer fand in der Nähe des Tiſches der erſt
genannten Herren ein gefülltes Portemonnaie hob es hoch und ſagte

Portemonnaie gefunden worauf Herr Hermann Brummer deſſen
Bruder weggegangen war äußerte Das gehärt meinem Bruder es
müſſen über 500 Mk darin ſein Jn Gegenwart von Gäſten wurde
der Jnhalt gezählt und mit jener Angabe übereinſtimmend be
funden weshalb der Finder erwähntes Fundſtück an Herrn

Brummer aushändigte der ſich dafür bedankte
das Vorkommniß von den Zengen der Scene allerhand Scherze ge
äußert von Finderlohn von BowleGeben c geſprochen womit die
Sache abgethan ſchien Am 14 Prii fand ſich in der hier erſcheinenden
antiſemitiſchen Reform unter der Spitzmarke Herrn eine Brief
kaſtenNotiz die ſich mit erwähnter Fundgeſchichte beſchäftigte und an
gab Jnfolge des Benehmens des Herrn B ſind Sie im Zweifel ob
das Portemonnaie Herrn B gehört Zeigen Sie doch die Sache der
Polizei an dann wird ſich herausſtellen ob Fundunterſchlagung oder
Diebſtahl vorliegt Im Anſchluß hieran wurde kriti irt daß
Herr B ſich für das Zurückerhalten des Portemonnaies beim
Finder nicht bedankt habe Dieſe Notizen erregten bei Herrn B be
greiflicherweiſe wegen des darin enthaltenen Vorwurfs der Unredlichkeit
ſtarken Unwillen weshalb er ſich veranlaßt ſah noch am Abend jenes
Tages nach Mars la Tour zu gehen wohin auch Herr Pellicioni zu
kommen pflegte Herr B halte die Reform mit ſener Notiz
mitgenommen und ließ den Aufſatz andere Gäſte leſen
worauf eine Beſprechung ſtattfand in der fragliche Auslaſſung
entſchieden abſprechend beurtheilt wurde da ohne Zweifel das Porte
monnaie Herrn B gehörte Letzterer hatte ſich natürlich ſtark beleidigt
gefühlt über die ihm in einer Zeitung angethane auf unbegründetem
Verdacht beruhende Bloßſtellung während im Geſpräch darüber noch
die Meinung geäußert worden Herr P werde wohl jene Notiz in die

Dann wurden über

Reform rn haben Herr B erklärte daß wenn Herr
Pellicioni d nicht zurücknehme etwas paſſiren werdeBeleidigung
Als dann Herr P das Lokal betreten näherte ſich ihm Herr B und
ſagte unter Vorhalten der Reform Wollen Sie dies zurücknehmen
Der ſo Angeredete hatte Nein geantwortet und alsbald von Herrn
B eine derbe Ohrfeige bekommen worauf der Geſchlagene ſich mit
einem Schirm gegen die von Herrn B mit einem Stocke geführten
Hiebe vertheidigte Der Schirm wurde zerſchlagen und Herr P mußte
ur Abwehr einen Stuhl ergreifen Ein ärztliches Atteft das ſich der
ngegriffene ausſtellen ließ bezeichnete die Verletzungen als erhebliche

Daß er über erwähnte Notiz erregt geweſen gab der Angeklagte jetzt
als Entſchuldigung ſeiner Handlungsweiſe an Der Verletzte erklärte
nur geſprächsweiſe zum Redakteur der Reform Schröder jene Fundgeſchichte erzählt aber nicht geahnt zu haben daß ſie in das Blatt
kommen werde Der Strafantrag lautete nach der auf 6 Mo
nate das Urtheil auf 8 Monate Gefängniß

Ans der 3lmgebung
Eisleben 11 November Ein ſeltenes Jubiläum das

50 jährige Bürger Jubiläum begeht am morgigen Montag unſer Mit
bürger Herr Zimmermeiſter und Stadtrath a D Guſtav Eſchen
hagen Derſelbe befindet ſich ſeit dem Jahre 1842 in unſerer Stadt
und erwarb zwei Jahre darauf am 12 November 1844 das Bürger
recht Durch das Vertrauen ſeiner Mitbürger war Herr Eſchenhagen
lange Jahre Mitglied des Stadtverordneten Kollegiums und des
Magiſtrats in welchen beiden Körperſchaften er unabläſſig für das
Wohlergehen der Stadt thätig war

Hettſtedt 11 November Ueberfahren Jn der Nähe
von Sandersleben wurden geſtern Vormittag ein Paar Pferde des
Oekonomen Becker aus Arnſtadt ſcheu und gingen an einer abſchüſſigen
Stelle der Straße mit dem leeren Wagen durch Der Führer des
Geſchirrs Dienſtknecht Hauſchild verlor bald die Herrſchaft über
die davonſtürmenden Thiere Er wurde bei einem Anprall des Wa
gens gegen einen Stein aus der Schoßkelle geſchleudert und überfahren
Er hatte einen ſchweren Unterſchenkelbruch erlitten und Knochen
ſplitter hatten Fleiſch und Haut durchbohrt Am Nachmittag wurde
er nach der Klinik zu Halle befördert

Naumburg 11 November Ertrunken iſt in den Fluthen
der Saale der alte Ferge der Großjengiſchen Fähre der Fährmann
Salomo Ritter er war aus dem Kahne auf deſſen Rand er ſich
geſetzt hatte ins Waſſer geſtürzt und wohl alsbald vom Schlage ge
troffen worden da er ſich ſonſt doch leicht hätte retten können

Aus dem Goſchäftsderkehe
Das Jngeſtol ein neues Mittel aus Sulfaten gegen acute

und chroniſche Magen und Darmkrankheiten bei Kindern und
Erwachſenen von Dr med Zimmermann Für die Auffindung
und Einführung eines wirklich probaten Mittels gegen den Brech
durchfall der aſiatiſchen europäiſchen ſowie der Kinder
Cholera werden nicht nur die Herren Aerzte und Apotheker ſondern
die ganze Welt dem Dr med Zimmermann vormals Phyſikus p p
dankbar ſein Unſer Autor ſuchte die ſehr ſchwierige Frage wie macht
man für den Organismus die in ſeinem Magen gährende Maſſe un
ſchädlich von dem allein richtigen Geſichtspunkte aus zu löſen
daß er auf Mittel ſann mit deren Anwendung die gährenden Maſſen
wie mit einem Schlage aus dem Magen in den Darm und von
dort ſchnell nach außen befördert werden Die Mittel ſelbſt durften
ſelbſtverſtändlich für den kleinen Kindermagen nur unſchädliche ſein
Sein Jahrzehnte langes Bemühen führte ihn zur Auffindung ſeines
Jngeſtol in ſeinen jetzigen ſelbſt für den Magen kleinſter Kinder

ganz unſchädlichen Beſtandtheilen Jeder Verſuch damit wird lehren
daß auf die vorgeſchriebene Doſis das Erbrechen und nicht ſelten auch
die Durchfälle ſofort aufhören vorausgeſetzt daß die in der beigege
benen Gebrauchsanweiſung vorgeſchriebenen Verhaltungsmaßregeln
genau befolgt werden und für gute reine Luft in der Umgebung der
kranken Kinder geſorgt wird

pegel 2,00

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
10 November Der Bahnarbeiter Emil Wolf und Frieda Lindenheim

a 16 Der Zuſchneider Hermann Otto und Emma Schumann
Worms

Eheſchließungen
10 November Der Magiſtrats Büreaudiätar Guſtav Knoblauch und

Eliſe Becker Ankerſtraße 9 und Parkſtraße 17 Der Schloſſer Richard
Gründling und Marie Löſch Lindenſtraße 55 Der Fabrikarbeiter Johann
Fiſcher und Hermine Gerbershagen Brunoswarte 6 und Wolfſſtraße 2
Der Handarbeiter Paul Mehlhoſe und Anna Eichhorn Meckelſtraße 19
Der Schmied Wilhelm Hey und Marie Gerloff Weingärten 44

Geboren
10 November Dem Kutſcher Albert Wolf ein S Friedrich Wilhelm

Brüderſtraße 10 Dem Handarbeiter Reinhold Schulze ein S Je rich
Otto Zenkerſtraße 15 Dem Schmiedemeiſter Karl Heuer ein S Friedrich
Wilhelm Otto Thorſtraße 35 Dem Handarbeiter Auguſt Krauſe eine T
Marie Emma Thomaſiusſtraße 5 Dem Kohlenhändler Oswald Mehnert
eine T Veronica Marie Olga Delitzſcherſtraße 8 Dem Fabrikarbeiter
Guſtav Weinholz eine T Lina Martha Bölbergaſſe 1 Dem Maurer
Auguſt Rockſtroh eine T Anna Minna Jda Ritterſtraße 11 Dem Hand
arbeiter Alwin Thon eine T Hedwig Jda Marie Ludwigſtraße 7 Dem
Schuhmacher Karl Bachmann eine T Friederike Anna Schlamm 1

Geſtorben10 November Wittwe Luiſe Küpp geb Bieler 65 Unterplan 83
Der Schneidermeiſter Eduard Friedrich 73 Blücherſtraße 10 Des
andarbeiter P Schmidt T Anna 3 Marienſtraße 22 Der
dalerlehrling Otto Oppendieck 17 Her 6 Wittwe Karoline Herin
eb Wirth 68 Breiteſtraße 7 Des n Eduard Haakee Klara 1 Liebenguerſtraße 171 Der Bureau Diätar Karl Welſch

38 Spitze 21 Der Dienſtknecht Wilhelm Köppe 20 Klinik
Wittwe Karoline Hoppe geb Süvern 82 Victoriaplatz 6

Waſſerſtände Am 12 November Halle unterhalb 4 2,36
Trotha 2,72 11 November Calbe Oberpegel 1,90 Unter

Dresden 0,42 Magdeburg 2,30

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

G Berlin 12 November 8 Uhr 52 Min Vorm Tabe
gramm unſeres Korreſpondenten Die Münchener Nach
richt der Kölniſchen von einer eventuellen Ju anſpruchnahme
Rathes des Fürſten Bismarck ſeitens des Reichskanzlers Hohen
lohe wird von dem hieſigen Bismarck Blatte den Berl Neneſt
an der Spitze jedoch ohne jeden Kommentar abgedruckt

Kleine Journal bemerkt zu der Nachricht Es kann fein daß die
Behauptungen den Dingen etwas vorauseilen aber Niemand wird
ihnen innere Wahrſcheinlichkeit abſprechen wollen da gegenwärtig
anſcheinend ganz und gar in die ſeit Bismarck s Rücktritt verlaſſenen
Bahnen wieder zurückgelenkt werden ſoll Graf Caprivi ſoll
angeblich beabſichtigen den ganzen Winter in Montreux zuzubringen

c Berlin 12 November 9 Uhr 33 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Es hat ſich bisher
noch Niemand gefunden welcher das Amt des preußiſchen
Juſtizminiſters übernehmen will Allgemein verlautet Kultus
miniſter Boſſe ſolle zum Juſtizminiſter ernannt werden und an
ſeiner Stelle der Direktor im Kultusminiſterium Dr Kügler
das letztere übernehmen doch läßt ſich etwas Beſtimmtes noch nicht
ſagen Es ſchwirren allerhand Gerüchte durch die Luft So wird
u A auch die Nachricht ſkolportirt der Geſandte v Kiderlen
Wächter ſei zum Nachfolger des Miniſters v Marſchall aus
erſehen falls Letzterer in ein höheres Amt einrücke In welches
denn Der Genannte könnte doch wohl nur noch Reichskanzler
werden Die Red

v Berlin 12 November 9 Uhr 58 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Vereidigung der
Rekruten der Berliner Garniſon durch den Kaiſer findet morgen
Dienstag ſtatt Bezüglich der Kompoſition Sang an Aegir
ſoll der Kultusminiſter eine Beſprechung derſelben an höheren Lehr
anſtalten allerdings nicht angeordnet wohl aber den Leitern dieſer
Anſtalten empfohlen haben den Sang an Aegir mit in die Reihe
der von den Schülern der oberen Klaſſen zu ſingenden Geſänge
aufzunehmen Jm nächſten Marine Etat ſoll wie die
Voſſiſche hört eine Neufordernng für eine Verſtärkung des

Mannſchaftsbeſtandes der Flotte erſcheinen Dieſelben ſollen um
rund 1000 Köpfe vermehrt werden Auf das an den Reichs
kanzler Hohenlohe abgeſandte Telegramm des Bundes der
Landwirthe iſt Herrn Gravenſtein auf Sydow unterm 7 d M
folgende Antwort aus der Reichskanzlei zugegangen Seine
Durchlaucht der Herr Reichskanzler hat mich beauftragt Euerer
Hochwohlgeboren ſeinen verbindlichen Dank auszudrücken für das
ihm aus Wriezen zugegangene freundliche Begrüßungstelegramm

Der vortragende Rath in der Reichskanzlei Jn Vertretung
Freiherr von Wilmowski Der Geſammtausſchuß des
Vereins der Spiritusfabrikanten lehnte die bereits von
der Kommiſſion genehmigte große Spiritusofferte der Firma
Julins Lachmann Hamburg mit nur einer Stimme Majorität
ab wegen der Befürchtung der nothwendige Fonds würde von
den Brennern nicht aufgebracht werden

O Berlin 12 November 10 Uhr 12 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Gegenüber der Meldung
der Kölniſchen aus München wonach der neueſte Kurs durch
Vermittlung des Reichskanzlers Hoheulohe eine Anbahnung
näherer Beziehungen zum Fürſten Bismarck ſuchen würde vergl
unter Deutſches Reich der vorliegenden Nummer Die Red
verlautet in hieſigen gut unterrichteten Kreiſen daß jener Meldung

kein Glauben beizumeſſen ſei Ganz abgeſehen davon daß Fürſt
Bismarck in Anbetracht der gänzlich veränderten Verhältniſſe kaum
in der Lage ſein würde einen entſcheidenden Rath zu geben be
abſichtigt man wie ich poſitiv verſichern kann an leitender Stelle
auch gar nicht das Prinzip der perſönlichen Entſcheidung
nach irgend einer Richtung hin einzuſchränken und es am aller
wenigſten nach Grundſätzen umzuformen die den Hauptpunkten der

derzeitigen Leitung der Politik diametral gegenüber ſtehen Ein
Beſuch des Reichskanzlers Hohenlohe bei Bismarck iſt wie ich aus
erſter Quelle verſichern kann nicht in Frage gekommen Jn
Beſtätigung meiner neulichen Meldung weiß der häufiger als
offiziöſes Organ benutzte Hamburger Korreſpondent zu melden
die Nachricht daß der Reichskanzler Hohenlohe an den ſüd
deutſchen Höfen Aufklärung über die jüngſte Kanzlerkriſe zu
geben habe wird durch die Thatſache hinfällig daß der Reichs
kanzler ſich zwar in Müuchen aber nicht auch in Stuttgart und
Karlsruhe aufgehalten hat

B Wien 12 November 10 Uhr 22 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Anläßlich einer geſtern
im Rathhanſe ftattgehabten Verſammlung von Schuhmachern
kam es zwiſchen Sozialdemokraten und Antiſemiten zu
einer gehörigen Prügelei Es gab verſchiedene Verwundungen

Paris 11 November Die deutſche Botſchaft läßt
dementiren daß Hauptmann Dreyfus jemals mit dem deutſchen
Militärattachee v Schwarzkoppen oder mit irgend einem anderen
Mitgliede der deutſchen Botſchaft in direkter oder indirekter Ver
bindung geſtanden habe Auch beſtreitet ſie daß Deutſchland über
haupt etwas mit dem angeblichen Landesverrath zu thun habe

W52m2

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 13 November 1894

Bei nordweſtlichem Winde Fortdauer des kühleren zeit
weiſe regneriſchen Wetters

Hervorragen de Herbst u Winter Neuheiten
in rein wollenen

Aleiuersſopen
von der en raehster s zur elegantesten

in sämmtlichen Farbentönen
Ganzwollener Cheviot doppeltbreit

kräft Diagonalgewebe alle Farben
Ganz wollenes Damentuch doppelthreit
extra breit vorzügliche Qualitüät
Halbwollenes Damentuch doppeltbreit Meter 50 Pfg

Ganzwollene Poulb u Croisé doppelthreit Utr 60 Pf

Iltr 76 Pfg
Mtr 96 Pfg

Goschäfts Hans

J Lewin
Halle a Harktplatz 2 u 3

Weolhnachts Oatalog und Proben
gratis und portofrel

und
höher

und
höher

und
höher

2
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Korſetts o Strickwolle e eAlllerbilligſte Bezugsquelle efür Baumwoll und Leinen Waarenr Baumwoll und Leinen Waarenl
Seit Jahresfriſt habe ich bereits mein Hauptaugenmerk auf ſogenannte Stapel Artikel verwandt und ſolche wie bekannt fehr ebilligen Preiſen verkauft mit dem heutigen Tage habe ich der rückgängigen Konjunktur Rechnung tragend meine ſämmtlichen Urlttel 3wag

ganz bedeutend im Preiſe ermäßigt Iund hebe nachſtehend einige der gängigften Genres hervor S h
Damenmtu ehe in allen Farben ſelten billig doppeltbreit der Meter von nur 30 Pfg an e
Kleider Barchente bedruckt garantirt waſchecht der Meter von nur 30 g an ne
Elsasser Rettkattume Cöper Gewebe neueſte Muſter der Meter nur 30 g c
Ganz schwere Bettzeuge waſchecht gute Waare der Meter nur 23 Pfg e
Gingham baumwollener Kleiderſtoff in nur waſchechten Muſtern der Meter nur g v
Memcelentueche große Poſten durchaus ſolide und reelle Breite der Meter nur 20 Wſg I
ancltiicher weiß und grau nur ſolide Qualität das Stück nur 2O Pſg e Geſerg
iscoclhtü cher in Leinen extra groß das Stück nur O g S nBaum woll Schürzenstoffe waſchecht extra breit ſelten billig der Meter nur 35 Pſg I

2 e 8 ſindMHemden Barchente in bekannt ſoliden guten Qualitäten der Meter von nur 21 Pſg an J en
e Nach e

e e é n c bruche Fertige Hemclen Werhcen Steffet d on beſter Nibärben vertenfe i ganz besonders villig I
e auf eirNen auſge nommene Artikol

Striclkwolle nur beſte fettfreie Qualitäten in allen Farben e
RKorsetts nur garantirt gutſitzende Facons vom billigſten bis zum beſten Genre de

Strümpfe nur allerbeſte Qualitäten für Damen und Herren in echt diamantſchwarz und farbig re
Strümpfe nur allerbeſte Qualitäten für Kinder nur in echt diamantſchwarz und farbig a
Bettfecdlermn garantirt ſtaubfreie friſche Waare zu auffallend billigen Preiſen e
RKinderschiirzenm in Kattun Leinen und Wolle ſchöne neue Facons und gutſitzend ſelten bill i g

Zaoke
Die Artikel welche ich neu eingeführt habe beziehe ich aus den allererſten Fabriken und verkaufe r

dieſelben mit dem denkbar kleinſten Nutzen r B Amet

r g F7 e S vor ber 4 J v I 52 r We e3 d u eJ r e r e d 5 JIch bemerke ausdrücklich daß ich oben angeführte Artikel zn genannten

9 9 e miedri i C i u hniedrigen Preiſen an 5 die Artikdl ee
h ſind in meinem Fenſter mit denſelben niedrigen Preiſen ausgeſtellt und werden auf Wunſch gern S henta

herausgenommen e t ee S rene eS W n e Sr re J r r e h S T e R z e e J S e W S S v h a 48 e d e e d g2 S h ehe e e ehe Ka e gorinHalles
Woesty

S

S
T

s

Kleinſchmiede

i 8 d e e
oſtehen nach wie vor unerreicht da ſie ſind das Cig r ren W BEng rO0S un h Gram

beliebteſte Weihnachtsgeſchenk für Kinder Der außerordentliche Beifall den unſere nachfolgend benannten Spezialmarken
über drei Jahre Sie ſind billiger wie jedes in weiteſten Raucherkreiſen gefunden haben veranlaßt uns auch die geehrten Leſere en d o er r dieſer Zeitung auf dieſelben aufmerkſam zu machen Preiſe per 100 Stück e
und ſogar Maiglöckchen eleg Torpedo F Mk 2,50 Manilla Holländ Art Geſ ck erdl und vergrößert werden können Die echten g pedoFacon 7 olländ ArtGeſchma e zSt einbaukaſten r n tans 238 Antonio r Lrüere e ea Tindemann Jagd Cigarre ,30 La Arra Sumatra Felix v rſind das einzige Spiel das in allen Cultura groß Bock Facon 3,50 a Flor de Martinez tLändern ungeteiltes Lob gefunden hat und e BellaViſta TorpedoFacon 75 Ta Zior de St Felie vordas von allen die es kennen aus Uber S Verſand nicht unter 100 Stück von einer Sorte gegen Nachnahme von 300 Stück an portofrei bei 1000 Mari
n P er R e Spiee 52 Rabatt Richt Gefallendes nehmen wir auf unſeres Koſten zurück 2 ge2

Suztg in jener r n S e S Weine e e Rauscher Vabäschs Berlin V Sterna die nene reichilluſtrierte Preis S J c e Lieferanten zahlreicher Offizier Kaſinos Militär Kantinen und Beamten Vereine S

liſte kommen und leſe die darin aqhl e druckten eüberaus günſtigen Gutachten Beim Einkauf verlange man gefälligſt ausdrücklich eRichters AnkerSteinbankaſten und weiſe jeden Kaſten ohne die Fabrikmarke Anker m h 2 kenne Sſcharf als nnecht zurück wer dies unterläßt kann leicht ne minderwertige Nach r e zu 7 x Tee t v re e e eahmung erhalten Man beachte daß nur die echten AnkerSteinbaukaſten planmäßig h eisse Schmierseife 4ergänzt werden können und daß eine aus Verſehen gekaufte Nachahmung als Er mit Salmiak u Serpentin beſt be 2 2änzung völlig wertlos ſein würde Darum nehme man nur die berühmten echten währt z Einweichen der Wäſche Pfd n min vrrri J mit n D ne n
u t Kaſten die zum Preiſe von 1 Mk 2 Mk 3 Mk 5 Mk und höher vorrätig ſind J 25 Pfg bei 10 Pfd 29 Pfg empf

s in allen feineren Spielwaren Geſchäſten des An und Auslandes t Zenüſh zum Selbſtdekoriren von Fenſterſcheiben

e W Zernbrecher Grillentöter Kreisrätſel uſw Preis f Nur echt mit AnkeriE Ad Richter Cio t u k Hoflieferanten Parnt rin Pack 33 fertige Venster Hängebiülcder
e d Rudolſtadt Thüringen Rürnberg Konftein Wien Prag Rotterdam Olten Kerzen 10Pack3,20 empfiehlt in vielen farbenreichen Muſtern geöf

London E NewYort 17 WarrenStreet Georg Zetsing ZJ Aoehbisoh Gr Steinſtr 82 2
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